
Nieders ächsisches 
Qualitätssiegel

für sicheres Wohnen





Mehr Sicherheit und 

Kriminalprävention

beim Planen und 

Sanieren von 

Wohnquartieren

Ausgangslage



Was ist das Qualitätsiegel?
Auszeichnung für Wohnobjekte, die eine hohe 
Lebensqualität (Sicherheit) aufweisen

Wozu ein Qualitätssiegel?

Gute Wohnqualitäten und Sicherheit sichtbar machen.

Anreize schaffen, Wohnungsbestände kontinuierlich zu 
verbessern.

Siegel kann für die Wahl des Wohnstandorts mit Ausschlag 
gebend sein



Wer vergibt das Qualitätssiegel?

Die Sicherheitspartnerschaft im Städtebau in 
Niedersachsen

Wer gehört zur 
Sicherheitspartnerschaft in 
Niedersachsen?



Kommunale SpitzenverbKommunale SpitzenverbKommunale SpitzenverbKommunale Spitzenverbäääändendendende: Landkreistag, Städtetag

Wohnungswirtschaft:Wohnungswirtschaft:Wohnungswirtschaft:Wohnungswirtschaft: BFW, DMB, Haus & Grund, vdw, 
Verband Wohneigentum

Verkehr:Verkehr:Verkehr:Verkehr: VDV

Architektur und Planung:Architektur und Planung:Architektur und Planung:Architektur und Planung: Akademie für Raumforschung 
und Landesplanung, 
Architektenkammer, bdla, 
DASL, Leibniz Uni, SRL

Polizei:Polizei:Polizei:Polizei: Landeskriminalamt

PrPrPrPräääävention:vention:vention:vention: Landespräventionsrat

Gesellschaftliche Vertretungen:Gesellschaftliche Vertretungen:Gesellschaftliche Vertretungen:Gesellschaftliche Vertretungen: LAG Soziale Brennpunkte, DKSB

GeschGeschGeschGeschääääftsstelle:ftsstelle:ftsstelle:ftsstelle: NBank



Anforderungen 

Wer kann sich bewerben?

Wohnungsunternehmen, Genossenschaften, private  
Einzeleigentümer, Eigentümergemeinsachaften

Wer noch?

Vorschlag ist auch von Personen und Gruppen zulässi g, 
die einen Bezug zum Objekt vorweisen können.

Wann?

Jederzeit

Gültigkeit

Für das Jahr der Zertifizierung. Re-Zertifizierung möglich



Produkt

Ziel

Sicherheit in Wohngebieten verstärken

Sicheres Wohnen deutlich sichtbar machen







Kriterien 

Kriterium 1 – Zugangsbedingungen und technische Sicherung

•Türsprechanlagen

•Abgrenzung Straßenverkehr

•Türen und Fenster



Kriterien 

Kriterium 2 – Beleuchtung

• Wege

• Hausnummern

• Einschränkung durch 
Bäume

• Parkflächen



Kriterien 

Kriterium 3 – Orientierung und Sichtbarkeit

•Besucher, Rettungskräfte

•Einsehbare Durchgänge 

•Aufenthaltsbereiche 

•Hauseingänge beschildert



Kriterien 

Kriterium 4 Kriterium 4 Kriterium 4 Kriterium 4 –––– Sichere AbstellmSichere AbstellmSichere AbstellmSichere Abstellmööööglichkeitenglichkeitenglichkeitenglichkeiten

•Ausreichende Abstellplätze/

•nicht überdimensioniert

•Abschließbar

•vandalismusresisdent



Kriterien 

Kriterium 5 Kriterium 5 Kriterium 5 Kriterium 5 –––– RRRRääääumliche Anordnungumliche Anordnungumliche Anordnungumliche Anordnung

•Sichtbeziehungen

•Wohnungsfenster öffentl. Raum

•Rückseitige Wege einsehbar

•Grenzmarkierungen



Kriterien 

Kriterium 6 Kriterium 6 Kriterium 6 Kriterium 6 –––– Infrastrukturelle AnbindungInfrastrukturelle AnbindungInfrastrukturelle AnbindungInfrastrukturelle Anbindung

•Wege zur Schule 

•Haltestellen

•Unsichere Orte i.d. 
Nachbarschaft

•Versorgungszentren



Kriterien 

Kriterium 7 Kriterium 7 Kriterium 7 Kriterium 7 –––– Regelwerk der NutzungRegelwerk der NutzungRegelwerk der NutzungRegelwerk der Nutzung

•Leitbild

•Bewohnungs-/Beschwerde-

management



Kriterien 

Kriterium 8 Kriterium 8 Kriterium 8 Kriterium 8 –––– FFFFöööörderung der Hausgemeinschaftrderung der Hausgemeinschaftrderung der Hausgemeinschaftrderung der Hausgemeinschaft

•Anlauf- / Kontaktpunkt

•Gemeinschaftsräume

•Mieterversammlungen



Kriterien 

Kriterium 9 Kriterium 9 Kriterium 9 Kriterium 9 –––– Sauberkeit und InstandhaltungSauberkeit und InstandhaltungSauberkeit und InstandhaltungSauberkeit und Instandhaltung

•Schnelle Schadenbeseitigung

•Regelmäßige Pflege  



Kriterien 

Kriterium 10 Kriterium 10 Kriterium 10 Kriterium 10 –––– Kooperation mit anderen InstitutionenKooperation mit anderen InstitutionenKooperation mit anderen InstitutionenKooperation mit anderen Institutionen

•Polizei

•Soziale Träger

• .....



Kriterien 

Kriterium 11 Kriterium 11 Kriterium 11 Kriterium 11 –––– Beteiligung und Aktivierung der BewohnerschaftBeteiligung und Aktivierung der BewohnerschaftBeteiligung und Aktivierung der BewohnerschaftBeteiligung und Aktivierung der Bewohnerschaft

•Bewohnerverein / Interessengruppe

•Bereiche selbst kontrollieren 



Kriterien 

Kriterium 12 Kriterium 12 Kriterium 12 Kriterium 12 –––– ÜÜÜÜbernahme nachbarschaftlicher Verantwortungbernahme nachbarschaftlicher Verantwortungbernahme nachbarschaftlicher Verantwortungbernahme nachbarschaftlicher Verantwortung

•„Kümmerer“

•Eigenes Engagement bei 
Pflege u. Reinigung

•Patenschaften



Kriterien 

Kriterium 13 Kriterium 13 Kriterium 13 Kriterium 13 –––– Belebung des QuartiersBelebung des QuartiersBelebung des QuartiersBelebung des Quartiers

•Nutzungsmischung

•Soziale Kontrolle



Gute Beispiele 

GBN 
Wohnungsunternehmen 
Nienburg

- Gebäudestellung

- Wegeführung

- Beleuchtungskonzept

- Gebäudeausstattung

- Freiraumplanung



Gute Beispiele 

Stephanswerk

Wohnungsbaugesellschaft

Osnabrück
- bei Planung Kooperationen

- Bewohner übernehmen Verantwortung

- Materielle Sicherung



Gute Beispiele 

Kreissiedlungsgesellschaft 
Hannover 

- hoher technischer Standard

- Wegeführung

- Orientierung und Sichtbarkeit

- Tiefgarage



Ablauf 

Bewerbung Audit Entscheidung Vergabe



Bewerbung 
Internetauftritt www.sicherheit-staedtebau.de

� Informationspool

� Download 
Bewerbungs-
unterlagen

� Download 
Auditbogen



Kontakte 

NBank
Geschäftsstelle
Günther-Wagner-Allee 12 – 16
30177 Hannover
Telefon 0511 / 30031-681
Telefax 0511 / 30031-11681
E-Mail: qualitaetssiegel@nbank.de






